
„Walk & Talk“
„Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: Zuhören. Das ist doch nichts 

Besonderes, werden sie nun vielleicht denken, zuhören kann doch jeder.
Aber das ist ein Irrtum. Wirklich zuhören können nur ganz wenige Menschen. Und so 

wie Momo sich aufs Zuhören verstand, war es ganz und gar einmalig. [...]
Sie konnte so zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute auf einmal ganz genau 
wussten, was sie wollten. Oder dass Schüchterne sich plötzlich frei und mutig fühlten.

Oder, dass Unglückliche und Bedrückte zuversichtlich und froh wurden. Und wenn 
jemand meinte, sein Leben sei ganz verfehlt und bedeutungslos und er selbst nur 
irgendeiner unter Millionen, einer, auf den es überhaupt nicht ankommt und der 

ebenso schnell ersetzt werden kann wie ein kaputter Topf – und er ging hin und 
erzählte das alles der kleinen Momo, dann wurde ihm, noch während er redete, auf 
geheimnisvolle Weise klar, dass er sich gründlich irrte, das es ihn, genauso, wie er 
war, unter allen Menschen nur ein einziges Mal gab und dass er deshalb auf seine 

Weise für die Welt wichtig war. So konnte Momo zuhören!“ 
(Ende, Michael (2002): Momo, S. 17)

Wir Elternbegleiterinnen wollen wie 
„Momo“ sein. Wir nehmen uns Zeit, 

gehen mit Ihnen Seite an Seite (durch die 
Natur) und hören zu. Wir lassen Sie 

ausreden, wir halten Pausen aus, wir 
hören mit Respekt und allen Sinnen zu 

und fassen das Verstandene zusammen.


